
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1838

15.9.1838 (No. 255)



Aäll - l « 8 tr Ltik « « g.
Nr. 2ZZ ^ Samstag , den 15. September 1838 .

Baden .
Karlsruhe . 13 . Sept . Den Morgen des gestri¬

gen . zweiten . Festtages begrüßten , unter dem Gewoge ei¬

ner zahlreichen Zuschauermenge , Kanonensalven der hiesi¬

gen bürgerlichen Artillerie , als Zeichen des Wiederbeginns
des Freischießens und der übrigen Festlichkeiten . Gegen

Mittag wiederholte sich der Festaufzug von gestern . Nach¬

mittags erfreuten Seine königliche Hoheit der Großher¬

zog und der Herr Markgraf Marimtlian von Baden Hoheit ,
mit Gefolge , die Theilnehmer am Feste durch Höchstihre

Ankunft. Die höchsten und hohen Personen blieben trotz
teS unfreundlichen Wetters lange Zuschauer bei den Tän¬

zen und dem bunten Treiben der frohen Menge , verfüg¬
ten Sich alsdann zur Sckießstätte , wo Höchstsie kurze Zeit

Theil zu nehmen geruhten an den Schießbelustigungen , und

entfernten Sich von dem Festplatze erst nach einem mehr¬

stündigen Aufenthalte , begleitet von dem Jubelrufe der

Tausende von Zuschauern . Wie gestern Abend im großh .

Hoftheater , zur Vorstellung »der Diamant des Geisterkö¬

nigs « , fanden heute die hier anwesenden Landwirthe , sowie
die Landleute , welcheden Festaufzug gebildet , als unsere Gä¬

ste, auch freien Zutrittin die „ Lesegesellschaft
" — einem geselli¬

gen Vereine — , wo zu ihren Ehren ein Ball veranstaltet
worden war . Die originellen Volkstänze , namentlich der

Hauensteiner , trugen zur Erhöhung der wechselseitigen
Fröhlichkeit nicht wenig bei . Erst spät in der Nacht er¬

reichte das Tanzvergnügen sein Ende . — Heute , am drit¬

ten Festtage , den angenehme Witterung begünstigte , Fort¬

setzung der Belustigungen , als : Frerschießen , Tanz w.
Wie an den vorhergehenden zwei Tagen war auch heute
wieder ein zahlreiches Publikum auf dem Festplatze gegen¬
wärtig. Der Abend rief viele der Anwesenden in ' s Thea¬
ter » in welchem von dem Zäzilienvereine , unter Mitwir¬

kung des großh . Hoforchesters , der Damen Frl . Sabine u .
Katinka Hcinefetter und der Herren Haizinger und Emme¬

rich , das Oratorium von Haydn „ die vier Jahreszeiten "

ansgesichrt wurde , wozu die hier versammelten deutschen
Landwirthe besonders geladen worden waren . Der viel¬

fach und lebhaft gezollte Beifall bewies , wie hochwillkom¬
men dieser musikalische Genuß den Zuhörern war .

* Karlsruhe , 14 . Sept . Die erste Versammlung
der deutschen Landwirthe wurde durch den Fceihrn . v . EÜ -

richshaußen mit einer Rede eröffnet , in welcher einerseits
das Fortschreiten der Landwirtbschast geschildert , und sofort
der Einfluß dieses wichtigen Gewerbes aus die gesammte
Nationaiwirthschaft hnvorgehobeu , andererseits aber auch

nachgewiesen wurde , daß sich die Landwirtschaft in neue¬

rer Zeit auf einen wissenschaftlichen Standpunkt erhoben

hat , und daß der Zweck der gegenwärtigen Versammlung
gerade darin bestehe , von diesem Standpunkte aus For¬

schungen anzustellen , die gegenseitigen Erfahrungen zur

Hülfe zu nehmen , und in dieser Weise auf die Vervoll¬

kommnung deS Gewerbes kräftig hinzuwirken . Es wurdp
in dieser Rede besonders der huldvollen Weise gedacht ,
mit welcher Seine königliche Hoheit der Großherzog geruht

haben , die Versammlung deutscher Landwirthe aufzuneh¬
men , und an den ausgezeichnet solgereichen Preis erinnert ,
der von Sr . kon . Hoh . für die beste Bearbeitung der Geschichte
der Landwirthschaft ausgesetzt worden ist . Seit dieser Er¬

öffnung find fünf Sitzungen abgehalten worden , in wel¬

chen die Ordnung und der ruhige Gang der Verhandlun¬

gen auf alle Zuhörer einen äusserst günstigen Eindruck ge¬
macht haben . Die erste Sitzung war unter dem Präsidium
des Direktors v . Ellrichshaußen , die folgenden unter dem

Vorsitze des OekonomierathS Pabst . Ausser den Gegen¬

ständen , welche von der ersten Versammlung in Dresden

zur weitern Diskussion ausgesetzt worden find , und worun¬

ter insbesondere die Erdeinstreu eine sehr wichtige Stelle

rinnimmt , wurden auch recht werthvolle Vorträge abgehat -

ten : z . B . v . Wedekind : über die gegenseitigen Verhältnisse
der Forst - und Land -Wirthschast ; Dr . Schulze : über die

Versammlung deutscher Landwirthe , als ein Zweig des öf¬

fentlichen deutschen Lebens ; Zaminer : über den Unterricht

für Bauernsöhne ; Nestler : über einen in Böhmen gebräuch¬
lichen Pflug und über die zweckmäßige Einrichtung der

Pflüge überhaupt ; v . Babo : über die Seidezucht ; Echams
und Bronner : über den Weinbau ; Koppe : über den Fut¬

terwerth der Runkelrüben ; Prof . Schweitzer : über die

Wiesenankage in Sachsen ; Bröderich : über den Leinbau in

Kurland ; v. Wedekind : über die Ordnung der Waldstreu¬

nutzung . Aus den Sektionen für Weinbau und Forstwirth -

schaft werden noch werthvolle Berichte erwartet . Sei¬

ne königliche Hoheit der Großherzoq und Ihre Hoheiten
die Herren Markgrafen haben die Gnade gehabt , den Ver¬

handlungen der Versammlung in der 4ten Sitzung auzu -

wohnen . Die Versammlung hat durch ein dreimaliges Le¬

behoch zu erkennen gegeben , welche Gefühle für diese er¬

habenen Beschützer der Landwirthschaft in den Herzen aller

Landwirthe bewahrt werden . Unter den Festlichkeiten ,
welche zu Ehren der deutschen Landwirthe veranstaltet wor¬

den sind , verdienen namentlich das landwirthschastliche

Fest , und . bei diesem die Preisvertheslung und die Fcst -
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züge erwähnt zu werden . Die Preksvertheilung bei dem
Feste wurde mit einer würdevollen Rede deS Präsidenten
vom Ministerium des Innern , StaatSrath NebeniuS , er¬
öffnet . Zn dieser Rede wurde namentlich der großen Lei¬
stungen der Zentralstelle des landw . Vereins , der kräfti¬
gen Mitwirkung der Standes - und Grund -Herren und der
Kreis - und BezirkSvereins - Vorstände gedacht . Die Festzü¬
ge haben ungetbeilten Beifall gefunden . Wir verdanken
diesen finnigen Gedanken und die schöne Ausführung des¬
selben dem Freibrn . v . Ellrichshaußen , wir verdanken ihm
auch die , 280 Mitglieder zählende , Versammlungtdeuischcr
Landwirthe und die dadurch hervorgerufenen schätzbaren Be¬
kanntschaften . — Die 3te Versammlung deutscher Landwir -
the soll in Potsdam statt finden . Als Präsidenten sind
erwählt : Baron v . Herlefeld auf Liebenberg , und AmtS -
rath Koppe , Generalpächter der Domänen Wollup und
Kienitz bet Küstrin .

5te Sitzungderdeutschen Landwlrthe v . 14 . d . Präsident :
Oekonomieralh Pabst ; Geschäftsführer : Ministertalrath
Dr . Vogelmann , Qderrevisor Katz . Beschlüsse : Wahl der
Kommissionen für die Beurtheilung der eingelaufenen Be¬
antwortungen der zur Feier der zweiten Versammlung
deutscher Landwirthe gegebenen Preisfragen : 1 ) für Ge¬
schichte der deutschen Landwirthschaft : Ministerialrath Dr .
Vogelmann in Karlsruhe , Professor Nestler aus Oll -
mütz und Professor Dr . Schweitzer aus Tharandt ; 2 ) für
die Statik des Landbaues : AmtSrath Koppe , Professor
Nestler und Professor Dr . Scbultze aus Greifswalde ; 3 )
für die englische Landwirthschaft : Direktor v . Weckheriin auS
Hohenheim , Direktor v : Ellrichshaußen in Karlsruhe und
Gutsbesitzer Pogge in Mecklenburg ; 4 ) für die Erdstreu :
Domäuenrath KnauS aus Amorbach , Frhr . Rüdt v . Gol¬
lenberg , Domänenrath Diefenbach aus Donaueschingen
und Professor Veit aus Augsburg ; 5 ) für die Taration
des Grundes und Bodens : geh . Justizrath Dr . Grävell
aus Lübden , Professor Dr . Schweitzer und Professor Gö¬
ritz auS Hohenheim ; 6l für die Beschreibung des Oden¬
waldes : geh . Finanzrath Schenk aus Darmstadt , Kreis¬
forstrath v. Widenmann in Bebenhausen und Forstrath
Arnsperger in Karlsruhe ; 7 ) für die beste Einrichtung
der Veterinärschulen : Professor Hering aus Stuttgart ,
Regierungsrath Albrecht aus Wiesbaden und Medizinal -
affessor Mecke aus Koblenz ; endlich 8 ) für die Arbeiten
über die Aufgabe : „ welches wohlfeilere Material kann
man der Beinkohle bei der Zuckerfabrikation substituiren ? "
Bergrath Walchner in Karlsruhe , Professor Riecke auS
Hohenheim und Siemens , Lehrer der Technik aus Hohen¬
heim . Sämmtliche Kommissionen dürfen sich nach der
Geschäftsordnung je zwei weitere Mitglieder zu ihrer Un¬
terstützung auSwählen .

* Bruchsal , 13 . Sept . Zur Berichtigung einiger
Zeitungsartikel über die , in dem Städtchen Heidelsheim am
3 . d . vorgefallenen , Unordnungen werben folgende , aus
zuverlässiger Quelle geschöpften , Nachrichten dienen . Bei
der Bürgermeisterwahl erhielt - war Jakob Barth von 425
Stimmen 307 . Die Bestätigung wurde aber nicht versagt ,
die desfallstge Verfügung vielmehr nur ausgesetzt , weil we¬

gen deren Eltheilung oder Versagung noch Erörterung
nvthwendig waren . Bis zur Ertheilung einer entscheiden¬den Entschließung sollte dem bisherigen Bürgermeister die
Verwaltung belassen werden . Wegen der , in dieser Ge-
meinde schon längere Zeit stattfindenden , Uneinigkeit wur¬
den am Tage der Wahl einige Gendarmen zur Handhabungder Ordnung dahin beordert . Diese Maaßregel zeigte sich
jedoch bald als unzureichend , indem schon am frühen Tage
Erzeffe und Widersetzlichkeiten stattfanden , und nach dem
Zustande der , durch Wein erhitzten , Gemüther noch Mre
zu befürchten waren . Auf die deSfalls erhaltene Ütachücht
begaben sich zwei der Beamten des Oberamts dahin , theA
zur Ergreifung der , zur Herstellung der Ordnung crfokd«.
lichen , Maaßregel » , theils zur Einleitung der allenM
nöthigen Untersuchung . Schon die erste , nvthwendig er¬
fundene , Anordnung wegen Räumung derWirthshäuseiW
lebhaften Widerstand , und machte die Verhaftung eichn
der Widerspenstigen nvthwendig . Die Aufforderung an kn,
darauf auf dem Marktplätze sich versammelnde , Meng!,auö einander und nach Hause zu gehen , hatte noch wem.
gcr Erfolg ; weder gütliche Ermahnungen , noch die Achi-
derung , den gesetzlich schuldigen Gehorsam zu leisten , fruch¬
teten etwas , solche wurden vielmehr mit Verspottung m
Verhöhnung der Beamten erwidert . Die deswegen v„<
suchte Verhaftung einiger Individuen hatte den thätigst,, .
Widerstand und grobe Mißhandlung der Gendarmen u»k
deS Wachpersonals zur Folge , so daß bei der Fruchtlos
keit aller Mittel von jeder weiteren Einschreitung Umgaiiz
genommen werden mußte . Diese Lage , der Zustand , in
dem sich sehr Viele von den versammelten Einwohnern au¬
genscheinlich befanden , endlich die nicht grundlosen Gerüch,
einer beabsichtigten , mit Einbruch der Nacht beginnende !,Meuterei machten die Ergreifung ausserordentlicher Maß¬
regeln nvthwendig . Es wurde deswegen mittelst em>
reitenden Boten das hiesige Dragonerregiment um die U-
sendung einer Sicherheitswache von 25 Mann ersucht . M
rechtfertigte sich diese Maaßregel . Schon mit Einbruch du
Dämmerung wurden die Gefangenen gewaltsam befrei!,die herbeteilenden Beamten wurden mit Steinwürfen dr-
grüßt , und mußten sich mit den Gendarmen und dir
Wache auf das Rathhaus flüchten . Bald darauf läute-
ten die Sturmglocken , zu welchen die Thüren gewalifaui
erbrochen wurden , die zügellose Menge zog vor das Rat¬
haus unter großem Geschrei und Toben , zahlreiche Steine
flogen in die Rathstube , so daß sich niemand darin aufhalien
konnte , und alles zeigte die Absicht nach größerer Gewall¬
that . Dieselbe und die versuchte Erbrechung der Thorrwürde ihr auch gelungen seyn , wenn nicht die Ankunft deS
Dragonerdetaschements solches verhindert hätte . Auch hierblieben die Ruhestörer nicht ruhig ; obschon sie sich zer¬
streuen mußten ; sie widersetzten sich vielmehr mit Stein -
Würfen , so daß die Requisition mehrerer Truppe, , noch«
wendig wurde . Der bet der Verhaftung von zwei Wider-
spänstigen bei ihnen gefundene Schwefel zeigte ferner , daß
das frühere Gerücht einer beabsichtigten Brandstiftung nicht
grundlos war ; leider steigerte sich die Vermulhuug zur Ge¬
wißheit durch die, kaum einige Minutennachher in der Scheu -



ne des bisherigen Bürgermeistersund seines Bruders aus-
dttchenden Flammen. Die Leitung der Löschanstalten wurv«
bieräusserst schwierig, weil die Einwohner theils aus Bos¬
heit, theils aus Furcht vor den Meuterern sich entfernt hiel-
,m . und zum Tb. il mit Gewalt auf die Brandstätte ge-
drch werden mußten . Das Feuer würde deßwegen noch
^„ere Gebäude ergnffen haben , wenn nicht die steiner¬
nen Wände der Scheune die augenblickliche Weiterverbrei-
tung verhindert hätten, und wenn nicht schleunigst von aus¬
sen, besondeiS von dem ganz nahe gelegenen Helmsheim
Hülfe herbei gekommen wäre. Nach beseitigter Gefahr
wurde die Arrestation der muthmaSlichen Rädelsführer und
Tbeilnehmer vorgenommen , welche unter scharfer Bede¬
ckung hierher abgeliefert wurden ; auch wurde die Unter¬
suchung sogleich begonnen , und wird ununterbrochen fortge¬
setzt, führte jedoch bis jetzt noch weitere Verhaftungen Her¬
des Durch die getroffenen Maaßregeln wurde zwar die
MH - wieder so hergestellt , daß schon den zweiten Tag
die Gendarmerie genügte ; die Untersuchung wird aber auch
zeigen , daß die tumultuariscken Auftritte nickt einer
augenblicklichen Aufregung zuzuschreiben sind , daß sie viel¬
mehr schon vorher verabredet waren , und nicht bloS dem
bisherigen Bürgermeister , sondern allen Andersdenkenden
galten : sie wird ferner zeigen, daß die Beamten nur hinein
verwickelte wurden , weil sie eS wagten , der Unordnung
zu steuern , daß aber auch beider Bosheit der Tumultuan¬
ten ohne die herbeigekommene Hülfe selbst ihr Leben ge¬
fährdet war.

s-h Ko n st anz , 11 . Sept. Diedurchden großenAuS-
schuß dahiervorgenommene Bürgermeisterwahlist sehr befrie¬
digend ausgefallen . Der vorige Bürgermeister, Karl Hüetlin,
ward allgemein , oder wie man zu sagen pflegt, einstimmig
wieder gewählt , denn daß von 89 Stimmen nur eine ein¬
zige sich irrig für ein unS allen Konstanzen! unbekanntes
Individuum aussprach , kann in obiger Behauptung Nichts
äilvern . Zur Freude der hiesigen Bürgerschaft hat sich der
Gewählte zur Annahme bereit erklärt. Der Wahlakt ging,
wie es von einsichtsvollen und bedachtsamen Männern zu
lmarteu war , ganz ruhig und ohne alle Störung vor
sich. Sogleich nach Bekanntmachung deS Wahlergebnisses
wurden dem Neugewählten von dem hiesigen Bürgerkolps
auf geziemende Weise die Glückwünsche dargebracht .

Aus dem Breisgau , 12 Sept. Bereits be¬
ginnt der Herbst mit seinen salben Blättern und gebräunten
Rasen sich einzufüllen. Wir haben wieder einige düstere
Nebel - und Regen -Tage gehabt, so daß man nicht allein
in dm hoher gelegenen Waldstrecken und Bergthälern, son¬
der» hier und dort auch in der Ebene zum Einheitzen seine
Zuflucht nahm . Die trübe Witterung scheint manche G . -
mülher mit böser Melancholie zu erfüllen, denn bei Brei¬
sach hat sich ein Mann > der einen öffentlichen Dienst ver¬
sah , in de» Rhein gestürzt , und in einer Waldgemeinde
vermißt man den Bürgermeister , von dem man ebenfalls
Selbstlödtung vermuthet.

"s Heidelberg , 13 . September . Es ist hier neu .
lich, wie Ihnen bekannt seyn wird , ein protestantisches
Predigerseminarium errichtet, bereits auch eröffnet und

dasselbe mit einem Aufwand von sechstausend sechshundert
Gulden in das nachträgliche Staatsbudget ausgenommen
worden . Mit dieser Summe werden fünfzehn bis achtzehn
Seminaristen verköstigt . Bücker und Mnsikalien angeschaffr,
und der Direktor der Anstalt, welcher zugleich einen Lehr¬
stuhl an der theologischen Fakultät übernommen hat , be¬
soldet . Zweck der Anstalt ist, den Kandidaten der Theo¬
logie nach Vollendung seiner theoretischen Studien zur Füh¬
rung des evangelischen Predigtamtes in Allem praktisch
vorznbereiten . Dieser Zweck soll erreicht werden theils
durch Unterricht in Homiletik, Katechetik, Pädagogik, Mu¬
sik und Jus canonicum , theils durch praktische Hebungen
nach einem , unter Mitwirkung deS Direktors entworfe¬
nen , Reglement . Mit Rücksicht auf den Umstand , daß
hierdurch die bisherige Vorbereitungszeit des Theologen um
ein halbes Jahr vermehrt wird, was für die, nicht zu den
Vermöglichen gehörende , Mehrzahl derselben beschwerlich
wäre und leicht auf die Kandivatenzahl vermindernd wir¬
ken könnte , beabsichtigt die großherz . Regierung, der oben
bemerkten Zahl von Seminaristen freie Wohnung und Ver¬
köstigung , und zwar in einem demnächst zu errichtenden
Konvikt , zu gewähren, wobet im Falle stärkerer Konkurrenz
die bessere Befähigung in der Vorprüfung den Vorrang
bestimmen soll. Sowohl die letzte protestantische General¬
synode (18341 , als auch die hiesige theologische Fakultät
waren der Ansicht , daß die Bildung unserer Theologen in
praktischer Richtung erweitert werden müsse.

B a 1 e r n.
Am 7. Sept . starb zu Nürnberg , in 78sten Jahre , der

königl . baierische Major » la suite und ehemalige fränki¬
sche KreiSkassier , Christian Friedrich Hammer , einer der
Mitbegründer deS Korrespondenten von und für Deutsch¬
land. AIS Zeichner und Herausgeber mehrerer sehr guten
Karten hat er sich ein bleibendes Andenken gesichert.

Hannover .
Hannover , 10 . Sept . S - M . der König sind ,

in Begleitung Sr . Durchs des Prinzen Wilhelm von
Solms , heute Morgen von hier nach Magdeburg abge-
reiSt . (H. 3 )

Sachsen - Weimar .
Weimar , 8. Sept . Vorgestern Nachmittag 5 Uhr

ist der Großfürst Thronfolger von Rußland hier angelangt.
In dem ungefähr eine Stunde von hier an der frankfu,ter
Chaussee liegenden Neuwallendorf hielt er an , um sich um¬
zukleiden . Kaum damit fertig , wurde das Herannahen
deS Kaisers gemeldet, der seinem Sohn von Weimar aus
in einem offenen ilspännigen Hoswagen entgegenfuhr . AlS
der Kaiser , den vor dem Gasthofe stehenden Thronfolger
von fern erkennend , seine Mütze in der Luft schwenkte ,
zeigte sich die innige kindliche Liebe , die dieser gegen sei¬
nen kaiserlichen Vater hegt , auf eine , das umstehende Publi¬
kum auf daS Zärtlichste rührende , Art. Er eilte nämlich ,
sein ganzes Gefolge hinter sich lastend , in vollem Lauf zu
Fuß seinem Vater entgegen. Bald ist der Wagen erreicht,
dieser hält , der Kaiser reißt den Schlag aus und die zält-
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lichste Umarmung vereinigt die lang Getrennten . Arm in
Arm gingen Beide nun nach dem Gasthof zurück und hier
umvräugten die Kavaliere , Adjutanten und das sonstige
Gefolge des Thronfolgers den Kaiser , um ihm die Hände
und Kleider zu küssen; allein von keinem duldete er eS , alle
ohne Ausnahme umarmte und küßte er , ja bei einigen , de¬
nen er besonders gewogen schien, wiederholte er es mehrmals .
Während dieser für alle Zuschauende wirklich ergreifendere
Szene , hatte der kais. Wagen gewendet . Barer und Sohn
setzten sich hinein und nun ging ' s in raschem Trabe hinun¬
ter durch die Stadt und hinaus nach Belvedere , wo unsere
höchsten Herrschaften und der ganze Hof sie zur Tafel er¬
warteten . ( F . 3 .)

Würtemberg .
Ulm , 8 . Sepr . I . M . die Kaiserin von Rußland ge¬

ruhten gestern , noch unmittelbar vor ihrer Abreise von hier ,
das Münster zu besuchen . Höchstdieselben haben ausser
mehreren ertheilten ansehnlichen Gnadengeschenken auch
die hiesigen Armen durch ein wahrhaft kaiserliches Geschenk
huldreichst bedacht . Ein Oberwachtmeister des k. zweiten
Reiterregiments , welcher mit einem russischen Kreuze deko-
rirt ist, ward von I , kais. M . erblickt und freundlich angere¬
det , auch , nach geschehener Besichtigung deS Münsters ,
mit einem Gnadengeschenke beehrt . ( Sch . P . )

Preußen .
Berlin , 9 . Sept . Sie können sich keine Vorstel¬

lung machen , wie elektrisch die Anzeige , daß die Potsdamer
Eisenbahn nun bald eröffnet werden soll , wenn auch nur
zum Theil , auf unser sanguinisches Publikum gewirkt hat .
Wird Vieser Enthusiasmus auch nachhaltig seyn ? Ich
fürchte , nicht . Die schönste und zweckmäßigste Einrich¬
tung habe ich unter der Gunst unseres Publikums entste¬
hen und eben so bald mit dem Verschwinden des Reizes
der Neuheit auch wieder verschwinden sehen . ES wiro im¬
mer mehr allgemeine Meinung , daß eine bloße Bahn von
hier nach Potsdam , die keinen denkbaren anderen Zweck
haben kann , als Spaziergänger den Umgebungen der letz¬
teren Stadt zuzuführen , sich auf die Dauer nicht halten
kann . Daher glaubt man denn auch , daß der Streit , wel¬
chen unsere Blätter noch immer führen , ob die sächsische
Bahn von Potsdam aus weiter gehen soll , noch keines¬
wegs abgethan sey. Mittlerweile hat sich die bekannte
Zudringlichkeit unserer Müßiggänger auch diesmal wieder
bekundet , indem sie bei den Probefahrten der Direktion sehr
hinderlich waren . Einmal konnte man sich ihrer nur er¬
wehren , indem man sie wirklich in die Waggons aufnahm ;
als aber die Lokomotive abzog , blieben die Waggons mir
ihrer harrenden Ladung ruhig an ihrer Stelle : man hatte
sie abgehängt und die Zudringlichen sahen der dahin fliegen¬
den Lokomotive mit langen Gesichtern nach . — Während am
Rheine und in Frankfurt sich einige Engländer etwas ä la
Marquis v . Waterford aufführen , führt uns dir beschleu¬
nigte Kommunikation mit Hamburg täglich Briten zu , die
würdige Repräsentanten ihrer Nation sind . Sie geben
sich mit einer solchen Unbefangenheit und gesundem Ur -
rheil der Prüfung der hiesigen Einrichtungen hin , daß es

Freude macht , ihnen in diesem Bestreben sich nützlich zuerwesien . Einer dieser AlbionSsöhne sagte mir neulich in
Bezug auf unsere Eh -gesetze , von denen wir sprachen -»re n oll oontluotoil llero , inäescl l l>eli6ve,öeör /tiIinz is well eonckuoleä Ilers ( sie werden gutgehand-
habt hier ; in der Thal , ich glaube , daß Alles hier wohl
geleitet wird ) . Andere Reisende , die uns der Süden zu-
geführt , können des Lobes Ihres schwetzinger Gartens garnicht satt werden ; freilich hat der Norden kein reizender
Hardtgedirge und keinen Schwarzwald , um den Vue, ei¬
ner ähnlichen Anlage zu Stützpunkten zu dienen . — Der
bekannte Erbauer der Petersburger Eisenbahn , v . Geistner,befindet sich gegenwärtig als böhmischer Adelicher aus dm
Landtage zu Prag . — Von unserem berliner Volksleben
mag Ihnen Folgendes ein Bllv geben : Vorgestern , MM
1l Uhr — eS war eine wunderschöne Septembernacht¬
hörte ich auf meinem Wege nach Hause von einem Bckchr
eine rauscheude Blechmusik : an der Gertraudenbrücke M-
gekommen , sah ich euren Haufen Volks versammelt , dm
vor den erleuchteten Fenstern eines Eckhauses stehend!»
MusiciS lauschend , die Mädchen wahrscheinlich sich die
Köpfe zerbrechend , ob das Ständchen blvs den GebmtS -
oder den Verlobungs - Tag einer Schönen feiere . An¬
ders aber unterhielten sich hinter ihnen auf dem ftemRaum der Brücke eine Menge junger Männer : ihre Hliuin der Milte aufgestapelt , umfaßten sie sich paarweise W
führten zu den gespielten Stücken die entsprechenden Tällji
auf — ein improvisirter Ball im Freien , wie man tz
oft vor den Cafes tn den Lustörtern um Paris auffnhm
sieht .

Berlin , 9 . Sept . Se . Maj , der König , und A -
Durchl . die Fürstin von Liegnitz sind heute nach Magde¬
burg , und Se . k. Hoh . der Prinz Friederich nach Posen m
hier abgereist .

Belgien .
Brüssel , 6 . Sept . Der Schauspieler ChapuiS ist ge¬

stern begraben worden . Der Leichenwagen wurde ihm m
Seiten der Pfarrkirche verweigert , und die GeistlM
nahm keinen Theil an der Bestattung , wie daS „Commerce'
angibt aus dem Grunde , weil Cyapuis als Schauspielcr
gestorben war und seine Religwnspflichten nicht ersülli
hatte . ( B . Bl )

Italien .
Mailand , Sept . Gestern hatte die feierliche Hul¬

digung im Karyatidensaal der Hofburg statt , wo sich alle
Personen , welche die Vertretung des Königreichs bilden,
befanden , als die Ankunft Sr . Maj . verkündet wurde.
Nach dem Eintritt , der unter zahlreichem Gefolge statlfMd,
stieg Se . Maj . auf den Thron , und setzte sich mit be¬
decktem Haupte nieder . Der Hofkanzler nahte sich dem
Throne , und bat , auf einen Wink Sr . Maj . , m einer
kurzen Anrede den Kaiser um die huldvolle Erlaubniß
( voloro gi 'üiriosomento xormettere ) , diesen feierlichen
Akt vollziehen zu dürfen . Hierauf nahte sich der Mag -
giordomo Maggiore des lombardisch - venezianischen König¬
reichs , und sprach in Worten voll Einfachheit und Würde
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die Gesinnungen der Treue und Ergebenheit im Namen

der Bewohner dieses Königreichs aus . Se . Mas . antwor -

tele folgender Weise : »Endlich sehe ich heut « den heißen

Wunsch erfüllt , mich mitten unter meinen getreuen Untertha -

mu des lombardisch -venezianischen Königreichs zu sehen , um

hier die eiserne Krone nach deo Ordnung der Gesetze mir

aufs Haupt zu setzen, die für dieses Königreich von sei¬

nem erlauchten Grünoer genehmigt wurden . Inden » ich

diese feierliche Handlung begehe , wünsche ich , daß sie di«

Bande der Lieb « uoch mehr befestige , weickze diese Völker

an meinen Thron knüpfen , und Ihnen ein neues Pfund

meiner väterlichen Sorgfalt für sie sey . Ich bin mit Dank

sin die Gefühie der Treue und Ergebenheit erfüllt , die

mir im Namen derselben ausgedrückt wurden , und erlaube ,

sie mir durch das Organ der Deputaten in feierlicher Hul¬

digung zu bestätigen " Hieraus ward die Formel des

Schwurs gelesen , und Huloigung geleistet . Nach beendig¬

tem Akte begab sich Se . Mas . , von den Hartschieren und

ungarischen Garden begleitet , zu Fuß in die Hauplkirche ,

und wohnte dort dem Tedeum bei . Die Kaiserin mit den

Erzherzogen und Erzherzoginnen war in ein -w prächtig ge¬

schmückten Tribüne de! der frommen Feierlichkeit gegen¬

wärtig . Während das Tedeum gesungen ward , gaben die

Truppen , die vor dem Dome geschaart waren , die übli¬

chen Salven , denen von den Wällen herab Kanonendon¬

ner antwortete . Auf dem Domplatz und in allen a »grän -

zmden Straßen befand sich eine zahlreiche Masse Volks ,

die jede Gelegenheit wahrnahm , den gefeierten Fürsten zu

sehen . Abends beehrten II . MM . den Ball , den die

Gesellschaft der Nobili Ihnen gab , mir ihrer Gegenwart ,

und wurden mit allgemeinem Jubel begrüßt . Zu einem

würdigen Empfange des Kaisers waren alle Gemächer des

Casino Nobile restaurirl , und auf das reichste verziert , eine

breite Stiege war zu dem uebenliegeuven Garten gebaut ,

der aufdas Schönste erleuchtet , und mit gemalten Trans¬

parenten von der glänzendsten Wirkung geschmückt war . Als

ZZ . MM . sich von dem Ball entfernte » , wurden siecius ' S

Neue mit lauten Beweisen von Liebe und Anhänglichkeit

Überhäuft. ( Ä . Z )

Schweiz .
Aargau . GroßrathSperiode der sranz . Angelegenheit .

Am 7 . brachte die Kommission ihre Anträge vor Len gr .

Raih . Die Mehrheit , nämlich die Herren Keller , Zschokke

Beznksamtmann Weibel , Genchtsschreider Fröhlich ,

Oberst Brentano , Lindemanii und Dössckel Hallen den

rMnmgsräthlichen Antrag , mit Milderung eines Aus¬

druckes und Aufnahme eines Bekenntnisses zu den völker¬

rechtlichen Pflichten , sich angeeignet . Die Herren Herzog

und Baldiger brachten einen Mindcrbeilsantrag : Ab¬

weisung des franz . Begehrens ; Einladung an Thurgau ,

sich von L. B . eine Erklärung geben zu lassen ; Vertrauen

auf die Gesandtschaft , daß sie, so weit es mit der Ehre

vereinbar , das gute Vcrhälmiß zu Frankreich wahre . Der

Mchrheitsantrag wurde mit 105 gegen 55 St . angenom¬

men. Hr . Herzog gab eine Verwahrung zu Protokoll .
(N . Z . Z .)

Großbritannien ;
London , 8 . September . Hr . Green hat auf seiner

sgestern berichteten ^ Lustreise unter anderen , für die Kunde

der Atmosphäre u . s. w . interessanten , Wahrnehmungen

auch die gemachr , daß die Athmens - Beschwerden in gro¬

ßen Erhebungen von der Oberfläche der Erde , wie sie in

den Werken von Humboldl und anderen berühmten Rei¬

senden , als bei ihren Besteigungen hoher Berge empfunden ,

erwähnt werden , nicht von der Lustbeschaffenheit , sondern

nur mehr von den Strapatzen deS SteigenS selbst hervor¬

gebracht worden seyn müssen , da Hr . Green und seine Be¬

gleiter eine derartige Beklemmung ihrer Respirationsorgane

durchaus nicht empfanden . »Hr . Rush , Hr . Spencer und

ich " — sagt Hr . Green — »litten in keinem Augenblick ,

selbst als wir am Höchsten schwebten , auch nur im Min¬

desten an Athmcnsbeschwerden ."

Frankreich .
Paris , 11 . September . Eine französische Dane ,

Namens Dangeville , dem Vernehmen nach eine Schwester

des Deputaten für das Ain - Departement , bat am 4 . d.

M . den Gipfel des Montblanc bestiegen . Sie verließ daS

Chamouni - Thal am 3 . in früher Morgenstunde , brachte

die Nacht auf deu Grands -Mulets zu , und erreichte ihr

gefahrvolles Ziel am 4 . um zwölf Uhr . Sie verweilte auf

dem Gipfel des Berges etwa eine Stunde , schrieb einige

Billete , und trank auf die Gesundheit deS neugeborenen

Grasen von Paris . Die Führer , von denen sie begleitet

war , sprachen mit dem höchsten Lobe von ihrem Mnthe ,

ihrer Ausdauer und Geistesgegenwart , und von dem hei¬

teren Wesen , usit dem sie sie aufmunterte , indem sie mit ihnen

den ganzen Hinaufweg plauderte und scherzte. Vor ihr

hatte nur erst e i n Frauenzimmer , vor Jahren , die Kraft -

that vollbracht , eine 20jährige Bäuerin aus dem Cha -

mouui - Thal s „Marie vom Montblanc " hieß sie später der

Volksmundj , die aber , als sie das große Plateau erreichte ,

von der Strapaze erschöpft , deu noch übrigen Weg auf

den Gipfel hinaufgetragen wurde . Fräulein Dangeville

wurde bei ihrer Rückkehr nach Chamouni , am Morgen des

5 . , mit der größten Begeisterung von den Einwohnern em¬

pfangen , die ihr entgegenzogen und Salven zu Ehren

ihres kühnen und glücklichen Unternehmens abfeuerten .
( Galig . Mess .)

— Der ,,Moniteurparisien " enthielt vorgestern den drit¬

ten halboffiziellen Artikel zur Vertheidigung des Kabinets

gegen die heftigen Angriffe der Oppositionsblätter , bezüg¬

lich auf die Aussagen Bugeaud
' s bei dem Prozeß von Per -

pignan . Der » Courrier " war so weit gegangen , zu

behaupten , Graf Mols ftp einer moralischen Anklage

der ernstesten Natur ausgesetzt .
— Bei dem königl . Gerichtshöfe von Montpellier ist der

seltene Fall vorgekommcn , daß die versammelten Senate

eines ihrer Mitglieder , den Sektionsdirektor v . Podenas ,

auf drei Monate von seinen Funktionen suspendirten . Der

Grund zu dieser ausserordentlichen Disziplinarmaaßregel

liegt in den zerstörten Vermögensverhältnissen dieses rich¬

terlichen Beamten , gegen welchen in letzterer Zeit mehrere
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Berbaftbefehle wegen Schulden ausgestellt worden waren .
Nach neueren Nachrichten soll wirklich einer dieser Befehle
in Vollzug gesetzt worden sevn .

— Auf Befehl des Polizeipräfekten von Paris müssen
künftig auf allen Stationen der Eisenbahn nach Sr . Ger -
main Bücher ausliegen , in welche die Reisenden ihre etwai¬
gen Beschwerden eintragen können . Diese Bücher werden
den Präfekten vorgelegt .

— Meyerbeer ist hier angckommen .
Algier , 1 . Sept . Zu den bereits bestehenden

maurischen Gendarmen kommen nun noch 300 Spahis
zur Aufrrchthaltung der persönlichen Sicherheit . Sckon hat
diese Vermehrung ihren Nutzen gehabt , daS entwendete
Rindvieh ist wieder zum Vorschein gekommen ; nur die
Mordthaten sind noch nicht bestraft . Die mit unS verbündeten
Stämme gesellen sich zu den Patrouillen . Vor einigen Ta¬
gen haben sie eine Partei Hadschuten entdeckt und ange¬
griffen , welche auf Raub ausgegangen waren ; sie wurden
über die Chiffa zurückgejagt . Der Generalgouverneur hat
endlich Erlaubniß ertheilt , Pflanzungen bis in die Lager von
Blida anzulegen . Willigt Abd - el - Kader in die Erweiterung
unseres Gebiets bis an ' s Ende der Metidscha gegen Westen ,
so können die Pflanzer ihre Arbeiten bis an die Chiffa auS -
dehnen , welche den fruchtbarsten Theil der Ebene bespült .
Dieser Umstand ist deshalb von der höchsten Wichtigkeit ,weil man dadurch mit den Cheliferstämmcn in Verbindung
tritt , deren landwirthschastliche Produkte überaus manng -
faltigInd . Man ist bereits in Unterhandlung getreten .

Spanten .
— Madrid , 4 . Sept . Seit zwei Tagen wurde

Himmel und Hölle in Bewegung gesetzt , um ein neues
Kadinet zu Stande zu bringen . Jsturiz blieb stundenlang
mir dem MinisterrathSprästdenten in Berathung . Hm . Ta -
ramor , Bischof zu Zamora , trug Hr . v . Ofalia persön¬
lich daS Justizministerium an . Allein umsonst . Egea zeigt
Neigung , dem Finanzwesen provisorisch vorzustehen . Aus¬
ser der von der Rcgcntin gutgeheissenen Entlassung des Un -
terstaatSsekretärs Hrn . v . Olivan ist auch noch gar nichts tm
Reinen . Gestern Abend hieß es , die Minister seyen ent¬
schlossen , trotz der widrigen Umstände sich nicht zu trennen ,
oder wenigstens das Kabinet gänzlich zu zertrümmern ,
wenn keine andere Möglichkeit vorhanden sey. — Der
Rothschild '

sche Agent getraut sich in solcher Lage der Dinge
nicht , mit der Summe herauSzurückm , die er vertragsmäßig
zu liefern hat . —- Die Börse ist wie ausgestorben ; 5 proz .
halten sich zu 19 ziemlich fest. — Seitdem EinsätzeMorel -
la ' s ist von den Kriegsoperationen kaum die Rede . Cabre -
ra hat , heißt es , die gemachte reiche Beute nach der Sier¬
ra geführt , ohne nur im Geringsten von den Unsrigcn
beunruhigt worden zu seyn . General Narvaez beginnt in
der Provinz Toledo mit der Reservearmee den 7 . d. seine
Operationen . AuS Valencia lauten die Berichte ziemlich
günstig . — Zu Cadir haben sich bei der Präsidentenwahl
deS Wahlkollegiums 6 Wähler eingestellt ; an der eigentli¬
chen Dcputirtenwabl nahmen aber nur 4 Tbeil . Der „ Ca¬
stellano " stimmt mit jedem Tage einen höhern Ton an . Die

ministeriellen Organe vertheidigen ihre Beschützer gerade so,als ob sie bald die Herren wechseln sollten .
Türkei .

Konstantinopel , 20 . August . Zuverlässige»
Nachrichten aus Bagdad vom 10 . d. zufolge war ver
dortige Pascha sehr besorgt wegen der Annäherung des
Kurschuk Pascha , Kommandirenden deS VizekönigS von
Aegypten , welcher nach erfolgter Pazifikation tm arabi¬
schen Häuptlinge in den Hedschas mit 38 ägyptischen Ba¬
taillonen gegen Bagdad und den Euphrat vorrükte . Km-
schuk Pascha sandte Tataren mit dieser Nachricht an de»
Seraskier am TauruS , worauf dieser seine Truppen zu-
sammenzog und hart an die syrische Gränze vorrückie . -
Nach Privatdriefen auS Alexandrien bis zum 6 . d . ist eS
dem Vizekönig gelungen , sich seine arabischen Feinde »
Halse zu schaffen , indem erste dahin brachte , ihm e«
kleinen jährlichen Tribut zu zahlen . — Der Moickm
ottoman fährt fort , die Berichte über die Niederlage brr
kurdischen Stämme , welche Hast ; Pascha bekämpfte , niii-
zutheilen . Es ist dies ein GuerillaSkricg , der die tück¬
schen Truppen zu Soldaten heran bildet . — Eine Deputatm
aus Samos und Vourla wurde dieser Tage den Ministem
durch den Fürsten VogorideS vorgestellt . — Der nach Lon¬
don bestimmte Reschid Pascha ist über Smyrna nach Pa¬
ris und London abgereist .

Kurs der Staatspapiere ir» Frankfun a . M .

Den 13 . Sept , Schluß 1 Uhr. I pZt.> itzap. I Geld?
OesterreichMetall. Obligationen 5 — 1064« do . d». 4 — 100;

do. do. 3 — 80
Bankaktien — 1723

N fi. 100 Loos« bet Roths. — 270
Partialloos« d». 4 — 151 »
fl. 500 d». d». — 125;

t» Bethm. Obligationen 4 — 89;V d». do. 4t — 10, tPreußen StaatSschuldscheiue 4 — 104 ;D Prämtenichetu« — 66;Salem Obligationen 4 101L —
Frankfurt Obligationen 4 iviz

Eifeubabnaktten -»250 fl. — 275tBaden Renteuscheine 3t — 101 ,
Darmstadt

fl.50Loose b. Gollu. « .
Obligationen 3t 100j

96?
fl. 50 Loose 62

» fl. 25 Loose — 23 ;Nassau Obligationen d. R ths. 3t 98;FS fl. 25 Loose 22t —
Holland Integral« 2t — 53äSpanten « ktivschuld 5 — 9tPolen Lotterirloofe Rtk. «6i. ! do. » fl. 500 — 77;

StaatSpaptere .
Paris , 12. Sept. Sprozent. konsol. 109 Fr. 15 St»
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sfprozent . — Fr . — Cent . ; ^ Prozent . 102 Fr . 50 Ct . ;

Zproznit. 80 Fr . 90 Ct . Bankaktien — . — . Kanalak -

lim — . Röm . Anleihe 10lj ; belg . 103j ; piemont .

neap . R . 100 . — . Span . Akt . 21z ; Paff . — . St .

Sermaineisenbahnaktien 750 Fr . — Cr . ; Vers . Eisen «

dchiaktien, rechtes Ufer , 672 Fr . 50 Et . ; linkes Ufer ;
NO Fr . — Ct . ; Eetter do . 520 Fr . — Ct .; Havrer do .
SU Fr . 50 Ct .; Mülhausenerdo . — Fr . — Et . ; GaS »

trieiichlungs
^

esellschaft — . DampffchMahrtaktieu (Pecq )

eingerückt seyn . Die von ihm sortgeschl ppte Beute soll
an 8 Millionen Realen betragen lieber 300 Maulesel ,
200 Wagen , 400 Pferde und 200 Rekluren bildeten das

Gefolge deS glücklichen Cabecilla .

Stebtglrt «ml» BereatwortlichkeU von PH. Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterung - «
beobachtungen .

Neueste Nachrichten .
London , 10 . Sept . Man hat Nachrichten auSKa -

noda bis zum 20 . Aug ; sie lauten durchaus befriedigend .

Die Miliz wurde zu -ihren Beschäftigungen heim entlasten ,
und beide Provinzen sind ruhig . ( Courier .)

— Der Herzog von Cambridge hat Combe - Wood bei

Kingston , den schönen Landsitz des verstorbenen Grafen

Liverpool , zur Residenz für den Prinzen Georg gekauft .
(Post .)

"0 PariS , 12 - Sept . Die Geschästslosrgkeit in

den öffentlichen Effekten nimmt eher zu , als ab . Mehr
als eine Veränderung von 15 , höchstens 20 Cent , findet

gar nicht statt . Von den Eisenbahnen wird immer viel

gesprochen , allein die Aktien fallen täglich .
— Madrid , 5 , Sept . Die nun erfolgte Auslösung

des Ministeriums kommt Niemanden unerwartet , End¬

lich »ritt Herzog von FriaS an die Stelle des Grafen Ofa -

Ua. Nur die Schwierigkeit , ein neues Kabinet zu Stau¬

de zu dringen , hat die amtliche Bekanntmachung der Er¬

nennung deS Konseiispräsidenten verspätet . . Seiest in die¬

sem Augenblick , wo die Namenliste in der Hofzeiturig er¬

schienen , sind die meisten Minister noch als provisorisch an -

zusehen. Als ersten Minister begrüßen wir nun den Her¬

zog von Frias , dessen System der Mäßigung durch fernen

pariser Gesandtschaftspvsten mehr als zur Genüge bekannt

ist. Hr . Nutz de la Vega , Senator , ist Justizminister ;
Marquis v . Montevirgen , Deputirter , provisorischer Fi -

Mizminister ; Marquis Valgornera übernimmt ebenfalls
pwvisorisch das Portefeuille deS Innern . General Aldama

ist einstweilen als Nachfolger des Kriegs - und deS See -

Mliisters ernannt . Gerne hätte man noch länger gewar¬
tet mit der Bildung des KabinetS , wenn nicht die
übtreteaden Minister durchaus an einem und demselben

Tag hätten austreten wollen . Wir haben denn nur ein

Stückwerk. Nach den , seit gestern schon umlaufenden ,
Gerüchten erhält das Finanzministerium aus den Händen
seines vorläufigen Verwesers Marquis da Casa Remisa ;
anfangs hieh es , Hr . Egea , Präsident der Bank , erhielte
das Interim , allein man kam bald auf einen anderen Ge¬
danken . Hr . Tvrremija , dem das Innere angetragen
worden ist , hat es auögeschlagen . General Aldama hat
blos Gefälligkeitshalber den ihm anvertrauten Posten an¬

genommen ; vermuthlich findet er an Hrn . Tacon bald einen

Möser als Kriegs - und an Hrn . Rimo da Rivera als
See -Minister . — Cabrera soll dennoch wieder in Morella

iS--- , jBarome « Thermome «
" ^ epr. « ter .
M . 8
M. 3
N . 11

9,8Gr.üb.O
13,OGr.üb.O
10 .7Gk.üb.0

Mind Witterung^ E ' lüberhaupt.
NW trüb
NNO

N
trüb
trüb

Fäfferverfteigerung .
>mag , Len l7 . Sept . v. I . , « achmittog« 1 Uhr,

twerden auf dem Einsiedelhof bei Bühl ca . 400 Ohm wein¬
egrüne, in Eisen gebundene Fässer von verschiedener Gri -
eße , als 6 bis 80 neue Ohm haltend , einer Veisteigeeung

auSgei' tzt ; wozu man die Liebhaber «ivladet .
Eüyl , den 9 . Sept . 18Z8.

Bad Rippoldsau .
Angekommene Badegäste und andere Fremde vom 3 . bis 9 . Sep¬

tember.
He. Professor Rauttr von Straßburg ; Hr . Hosm«fferschmied

S . Mied und Hr . Flasedner Klein au« Lahr ; Hr . Wum . In¬
spektor der Akademie, mit Familie , und Hr . Professor RedSlob
mir Gattin von Ttrahburg ; Hr . Fabrikant I . 3 »d«r mit Fa¬
milie von Mülheim ; H - rr Hcfealh und Professor Karl von
Rvtterk nebst Fräulein Tochter au « Freiburo ; Hr . Weinbändler
Erharbt mit Familie von Schiliigheim ; Hr . geh . Rath Kapff
mir Familie von Stuttgart ; Hr. Kaufmann Z . West von Mann ,
heim.

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Die
Unterzeichnete hat sich anderer großer Geschäf¬
te wegen entschlossen , das Glätten von Klei¬
dern - , Perse - und Leinen - Stoffen aufzuge¬
ben , und nimmt deßhalb Hiesige , fo wie Aus¬
wärtige um billiges Honorar in die Lehre .

M . Pflüger , Zähringerstraße Nr. 45.
Winterschafweideverpachtung zu

Rheinhaufen .
Bis Montag, den 17. September

d. I . wird dahier in dem Rarddause
die Winterschafireide pro tü "/ -« auf

1diesiger Gemarkung , welche mit ILO
»bi« 200 Stück Schafe betrieben wer-

den daif , in öffentlicher Steigerung »erxachtet.
Rheinhausen » den 7. September I8Z8.

Bürgermeisteramt .
Feuerstein .

Karlsruhe . ( Verkauf einer Apotheke . )
Ein « im besten Zustande sich befindende Apmbek« ln
einem AmiSvrte de« MittelrheinkreiseS ist aus freier
Hand ru verkaufe». Näheres im Komtolr der Karls

' ruh,r Zeitung .
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Rheinische Dampfschifffahrt .

L - -Lr^ 5

sM «!

(Kölnische G-s-«sch«ftr
Die rheinischen Dampfschiffe ( der kölnischen Gesellschaft ) fahren während des Monats September zwischen Köln u »d

Kehl , resp. Straßburg , in folgender Weise :

Täglich :
Rheinaufwärts :

' Von Köln dreimal : 1 ) Morgens 7 Uhr , ^ 2) Morgens 9 Uhr , ^ - 3 ) Nachmittags 3i Uhr ;
- Koblenz zweimal : 1 ) Morgens 6H Uhr , 2 ) Nachts 11 Uhr ;
- Mainz einmal : Vormittags 111 Uhr ;
, Mannheim : Morgens ü Uhr ;' - L e vp ol ds h af en ( Karlsruhe ) : Mittags 1 Uhr ;
. Iffezheim ( Baden -Baden ) nach Kehl ( Straßburg ) : Vormittags 11 Uhr .

Rheinabwärtsr
Von ( K ehl ) S tra ßb urg : Morgens 6 Uhr ;

- I ffez h e i m zBaden -Baden ) : Vormittags 11 Uhr ;
. iieopoldshafen ( Karlsruhe ) : Nachmittags 1 Uhr ;
- Mannheim : Morgens ü Uhr ;
. Mainz zweimal : 1) Morgens 6 Uhr , 2 ) Vormittags 9j Uhr ;
. Koblenz dreimal : 1) Morgens 7 Uhr , 2 ) Vormittags 11 Uhr , 3 ) Nachmittags 3 Uhr .

Durch diese Diensteinrichtuvg ist nun eine tägliche direkte Verbindung zwischen Rotterdam , Köln und Straß ,
bürg hergestelkt.

2 ) Die Fahrt mit diesem Schiff von Köln nach Mannheim wird in zwei Tagen , nach Straßburg in 4 Tage »
zurückgclegt . Die Passagiere übernachten an Bord des Schiffes , wo für jede Bequemlichkeit gesorgt ist . Die Reift
von Straßburg nach Köln wird in zwei Tagen mit Uebernachtung in Mannheim , die von Mannheim nach Köln in ei¬
nem Tage zurückgelegt .

**) Dieses Schiff kommt Morgens vor 5 Uhr .zu Koblenz an und cs können die weiter reisenden Passagiere des¬
selben , nach Belieben , auf das Morgens 6j Uhr nach Mainz oder auch auf das Abends 11 Uhr direkt nach Mann¬
heim fahrende Schiff übergehen . Im ersten Fall erreichen sie Mainz eben so zeitig , als die 9 Stunden vor ihnen von
Köln abgefahrenen Passagiere .

„ Auch nach Frankfurt a . M . werden Billctc für die Hin - und Herreise ertheilt . "
Zn Karlsruhe erfolgt die Einschrift zu den Fahrten stromauf - und abwärts bei der Oberpostamtserpcdition fah¬

render Posten , von wo auch der Personenwagen nach Leopoldshafcn jeden Vormittag um halb 12 Uhr abgeht.
Die Direktion der rheinischen Dampffchifffahrtsgesellschaft .

Mit einer Beilage .

» Berk « - er und Drucker ; PH . Macklve »
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